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ZumVorkommen der Anthocharis char-

lonia in Europa,

München.

In meiner Eigenschaft als bulgarischer Gen

and Eeerespathologe hatte ich im Jahre

1917 Gelegenheit, an verschiedenen Stellen Maze-

doniens und Thraziens, soweit der Dienst Zeit dazu

-mein. Dabei habe ich am 23. Juni 1917

in der Umgebung von I kueb und zwar an dem

Qg oberhalb der allen deutschen

Besuchern von Ueskueb wohlbekannten Treska-
Schluchl A ' haris cJiarl nia Donz., allerdings in

nur einem einzigen männlichen Exemplar, erbeutet.

Die Bestimmung wurde von Herrn Dr. BüB
dem Entomologen am königlichen Museum in Sofia,

ausgeführt. Das Stück befindet .sich in meiner Samm-
lung und ist tadellos. Schon damals hat Herr Dr.

JCH mich darauf aufmerksam gemacht, daß die

Art aus Europa nicht bekannt sei, jedoch habe er

einmal ein zweifelloses Exemplar bei einer Fahrt in

Südthrazien gesehen, aber leider nicht langen können.

Damit dürfte unzweifelhaft erwiesen sein, daß

Anth. charlonia in Europa vorkommt.

Schlüpfzeiten

1 ropischer Schmetterlinge.

Von Alfred Tteuss, Waldshut.

Unter „Schlüpfzeiten " ist hier nicht die Jahreszeit zu

verstehen, zu der der betreffende Falter fliegt, son-

dern die Dauer seiner Puppenruhe. In diesem Sinne

gebrauche ich das Wort der Kürze halber.

Die Kenntnis der Schlüpfzeiten tropischer Schmet-

terlinge hat nicht nur wissenschaftlichen Wert, ins-

besondere durch Vergleichung mit den Schlüpfzeiten

der entsprechenden palaearktischen Formen, sondern

sie ist für den Sammler auch von hervorragend

praktischer Bedeutung.

Wer in den Tropen zu Sammelzwecken

wird kaum j< i1 haben, sich an i

Orte in- Ä.ber auch der in den

Tropen Ansässige is1 durch die Verhaltnisse ge-

zwungen, ungleich häufiger als in Europa Reisen zu

i Innen, die sich dann meist wochenlang oder

länger hinziehen. Wahrend dieser langen Zeit ist

chtung des gesammelten Puppen-

materials ausgeschlossen, es sei denn, man wolle dies

rungsmitteln anvertrauen. Weiß man jedoch die un-

gefähre Schlüpfzeit einer Art, so wird man häufig

den Antritt der Reise eine kurze Zeit hinaus

können und so beim Schlüpfen der Falter anwesend

sein. Ebenso ist es auf der Reise selbst. Wenn
man z. B. an einem Orte, an dem man 1 -! Tage Auf-

enthalt hat, wertvolles Papilionidenmaterial im Puppen-

zustand gleich zu Anfang des Aufenthalts eil.

wird man tunlichst den Weitermarsch um einge Tage

verschieben, wenn man weiß, daß die durchschnitt-

liche Schlüpfzeit tropischer Papilioniden 15—11

beträgt. (Schluß folgt.)

Meine Bolivia-Reise.

Von A. II. FW, Teplitz.

II.

Fortsetzung.)

Die Cuesta \<m Cillutincara.

Bei nebligem W< ^.ussichl hindert,

wird am and< aufgebrochen und 1.

zieht unsere kleine K rawane in einem von buhen

Felsen eingeengten Tale allmählich abwärts. Als um

9 Ohr vorm. sich die Nebel zerl .inen.

von der kalten Morgensonne beschienen, die Kämme
der uns begleitenden Höhenzüge, mil blendendem

Neuschnee bedeckt. Noch regt sieb, der frühen

Vormittagsstunde entsprechend, in diesei Hocb-

gebirgsregion keinerlei Lnsektenleben.
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